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len aller Verstorbenen verstanden. DIie nicht selten daß geschichtlichen
tägliche Wiederholung der CX förderte Materilal ıne Standortbestimmung der
se1t der Hälfte des L:} diıe Vorstellung Gegenwart sichtbar gemacht wird Das gilt

in besonderer Weilise für den hier be-VO. Fegieuer. amı 1st das VO uUutO
genan: „Iranzösische“* KOonzept be- sprechenden stattlichen Band über drei

Oster Böhmens undschrieben, dem das „deutsche“ K bedeutende
überstellt. Bel diesem en Lesungen Bayerns, deren Entwicklung, Krısen und
un Responsorlien ine andere Ausrich- Wandlungen zugleich tiefe Einblicke 1n
LuNng In den Lesungen wird ott als der das Verhältnis zwischen Deutschen und
Herr verkündet, der den Menschen durch Tschechen In den Böhmischen Ländern

vermitteln, eın Verhältnis, das uch In die-T1STUS, den Sıeger un! Öön1g Kreuz,
erlöst un! VOoO  } den oten auferweckt, und SC  — geistlichen Gemeinschalften un der
1n den Responsorıen bekennt der Verstor- Regel Benedikts VO.  — Nurslia nicht unNnpro-
ene seinen Glauben den Erlöser. Das blematisch gEWESCH ist. Der vorliegende

Sammelband iıne Festschrift besonde-ursprünglich dem „deutschen“ KOnzept
TIer {ührt als Rückblick und abwägen-folgende Totenolfizıiıum des Lateran WUulL-
des wissenschaftliches €espräc. ahlre1-de durch die Hinzufügung VO  — Ijob 1 Naln

als Lesung dem „französischen“ her Autoren dasjenige wieder
KOonzept angenähert, das der Verflasser IHCR; Was durch rieg un! revolutionie-
L1U. als „fränzösisch-römisches”* bezeich- rende Zeitumstände danach zwischen
nel. Bemerkenswert 1st, da se1ıt der 938/39 un 989/90 OIt In schmerzlicher
Halite des E: und noch während des Weıise WAarT. DIies geschieht 1n der

und das Totenoffizium nach gläubigen Zuversicht des Kirchenvaters
dem „französischen“ bzw. dem „IranzÖ- Augustinus, dals „Gott uch auf krummen
sisch-römischen“ Konzept sich 1ın jenen Zeilen gerade schreiben könne.“ AUus-
Gebieten verbreıtete, die 1m Investitur- druck dieserMC VO €e1s der Versöh-
streit aut seıten des Papstes tanden wäh- NunNng getiragenen Hoffnung sSind die zahl-
rend das 1Z1U M nach dem „deutschen“ reichen Grußworte geistlicher Wüuürden-
Konzept sich In den Ländern durchsetzte, trager tschechischer und deutscher Zun-
die auf der kaiserlichen Seite standen, bis die das Werk einleiten un! un den
uch hier i1wa 1300 die Vorstellung gegebenen Umständen viel mehr bedeu-
VOII Fegieuer 1mM Totenofflizium beherr- ten als übliche Jubiläums-Topik!
schend wurde. DIie Entdeckung dieser CI - Der ers Großabschnitt gilt dem

Adalbert als Gründer Brevnovs. Rudolfstaunlichen Verquickung VO  - lıturglege-
Turek (F) umreilst das politisch-kirchlicheschichtlicher und allgemeıner kirchenge-

schichtlicher Entwicklung Wal be1l der Umield der Gründungszeıt und beschreibt
Fülle des erschließenden liturgischen kundig die Sıtuation und Stellung der
Textmaterials LLUT miıt Hilfe der omMp  T- Slavnikiden, jener mächtigen Adelsfami-
echnik möglich. Quellen- un Liıteratur- lie, der Adalbert tistamm eTZY WY-
verzeichnis leiten das Buch eın TI-LILD) rozumskı behandelt dessen Polenmiss1on,

Thomas VO.  D BOgyaYy die Ungarnmiss1ıonAlphabetisch geordnete Verzeichnisse der
Responsorıen un der dazugehörigen Ver- des Heiligen, während eter Hilsch das

SOWI1eE sechs Indices schließen ab Bild Adalberts iın der NCUECIECI deutschen
(387-449) Dem V1 1st VO  - Kirchenhisto- Historiographie sorgfältig nachzeichnet.
rikern und. Liturgiewissenschaftlern TÜr Pavol CernYy interpretier die Bronzetur
seine aufschlufßsreiche Studie danken. VO Gnesen, die das en Adalberts dar-

stellt.München Reiner Kaczynskı
Das zweıte Großkapitel behandelt e1In-

gehend das klösterliche en und die
Wirkung BrIevnovs: hier sind VOTL allem die

Tausend re Benediktiner In den Klöstern eitrage VO.  — Dana Koutna-Karg und 1a
BFrevnov Braunau und Rohr. Im Auftrag roslav Kadlec hervorzuheben. Der Gel-
der Abteien Brevnov und Braunau ıIn stesgeschichte Brevnovs un! Braunaus iIm

Barockzeitalter widmet sich das Kapitelohr bearbeitet VO.  b Johannes Hof-
MANN 57 Studium un! Mitteilungen ZULI Walter aler) desgleichen der unsund
Geschichte des Benediktinerordens Architektur, wobeli, wıe oft In Böhmen,
un! seiner Zweige, 33. Erganzungs- die Baumeister Dientzenhof{ier ihre and
band), ST Ottilien (EOS Verlag) 1993, 1 Spiel hatten (Heinrich, Gerhard,

Franz).E E 852 Y geb., ISBN 3-88096-623-0
Besonders reichhaltig un instruktiv ilst

Bücher haben bekanntlich ihre Schick- der folgende Großabschnitt über die Epo-
sale, und be1l historischen Werken ist che Ol der Aufklärung b1s ZU. gesell-



118 Literarische Berichte un Anzeıigen
schaftlichen Umbruch des Jahrhun- ten Jahrzehnte über den Hussıtismus be-
derts Ehrenfried Schulz behandelt den ur Insgesamt jedoch liegt hier C111
1ür die katholische Aufklärung Öster- hocherfreuliches Werk VOL das Geschich-
reichs hochbedeutenden Abt Franz Ste- te un Zeitspiege 1ST
phan Rautenstrauch dem München Friedrich Prıiınz
schon Beda enzel 1C grundlegende
Untersuchung gewidmet hat Ur
ervermittelt eressante Einblicke
die Ergebnisse ZWCEeICT bischöflicher V1- Elisabeth Hultter Die Pauliner-Universitäts-
S1Latıonen BTrevnOV un Braunau HT- kirche Le1pZIg Geschichte und Bedeu-
hard Meılissner ENTIWIT C111 ansprechendes LunNng Herausgegeben VO. Landesamt
Bild des es Johann Nepomuk Rotter IUr Denkmalpflege Sachsen und der
(1844-1886 un! artın Ruf gibt Fın- Uniırversita Le1pz1ıg A Forschungen und
blick die Geschichtsschreibung und Schriften ZU[II Denkmalpiflege 1) We1l-
die Anfänge der „Studien un Mitteilun- INar (Hermann Böhlaus Nachfolger
gCH deren Reihe uch das vorliegende 1993 179 5 LnN geb 8 Farbtafeln
Buch erschienen I1ST. 152 Abb ISBN 7400 0916

Das Schlulßkapitel gilt der turbulenten ESs gibt Bücher, deren ESCNIC MI1L dem
Zeitgeschichte Spiegel der Klosterge- ihres Gegenstandes unlösbar un! WIC
schıchtfte 106 bewegende und strecken- schicksalhaft verknüpft 1ST Elisabeth Hut-

spannende Darstellung, die VOI- ters kunsthistorisch: Studie ZU[r auge-
bildlicher WeIlse nationalistische Ressenti- schıichfe der Leıipziger Universitäatskirche

vermeidet (E Heinrich Geyer Abt 1STt 1961 eDendor als Diıssertation dIlSC-
Anastas Opasek Erhard Me1lnssner Beda OILLTLECIN worden angesichts der [11a5-
Menzel Altabt Virgil Kıinzel Konstantın emühungen der staatlichen Orga-
Mach Gregor Zippel) €1 geht CS die kirchliche Tradition der Universitat
uch Schulgeschichte die volksli- aus dem Bewußtsein eliminieren -
turgische ewegung unter den udeten- merhin CIM Zeichen akademischer SOUVE-
deutschen Katholiken die UsSs1 'anıtat Dıie Arbeit Wal entstanden mıiıt
der Braunauer Neugründung ohr Nie- dem Ziel die VO Denkmalschutz befür-
derbayern und das Volkstheater Miıt worftfetife Kenovlerung der rche, die 1U
111e Wort Eın gelungener Band der ka- minimale Krlıegszerstorungen aufwies
leidoskopisc. Einblicke €1s und Le- Zuge der die alte ebauung mißachten-
ben benediktinischen Moönchtums den Neugestaltung des arl Marx Platzes
Spannungsfeld VO.  . säkularem Zeıtgelst (des vormaligen Augustusplatzes) WI1IS-
und natiıonalen Ideologien gestatteL senschaftlich begründen un! der

Nur WCNI18CS 1ST T1It1ISC anzumerken Erhaltung des kunst- un!: ulturge-
Da die eıtrage durchwegs deutsch sind SCNIC  iıch bedeutenden Kirchbaus

nahegelegen, den Nnmerkun- dienen Diıieses Ziel denkmalpflegerischen
gCn den zahlreichen tschechischen Lıtera- Einsatzes (auf dokumentiert)
turangaben die eutsche Übersetzung konnte gegenüber der Kulturpolitik der
hinzuzufügen Das Literaturverzeichnis DDR N1IC durchgesetzt werden Am

Maı 1968 wurde die Universitätskirche(S XXIVLI 1ST leider lückenhaft SO WUr-
de ‚WarTl verschiedentlich Jlext das VO  - auf eschlu des Politbüros der SED B
Ferdinand €e]! herausgegebene ME sprengt nicht hne dals der Leipziger
Standardwerk ELE Kirchengeschichte Bevölkerung Protest diesen Akt
Böhmens un der Ischechoslowakei Bo- kultureller Barbarei aut geworden WarTcC.
hemia Sacra 1974 verwendet ber Jbrigens reilte die Kıirche amı C111
N1IC die Liıteraturauswahl aufgenom- Schicksal, dem SIC nach dem Übergang des
INenN Ebenso Iehlen dort als -  WIC  ige Au- sächsischen Herzogtums ZUTFE Reformation

Jorg Hoensch (Geschichte BoOh- 1539 LUr knapp entgangen WarTr damals
INECIIS VO der slavischen Landnahme bis die Stadt Leıpzig auft dem Gelände
1115 ahrhundert ferner des vormaligen Dominikanerklosters be-
die Autoren des VO  . arl Bos|i herausge- rEeITSs C111 Stadtviertel geplant ehe
gebenen 9  andbuchs der Böhmischen die Kirche etzter inute der Hoheit der
Länder un! ebenso vermilst der Rezen- Unıyersita unferstie wurde Die pren-
sent SCII Böhmen mittelalterlichen U1g der Kirche TE 1968 bedeutete
Europa uch der Beılıtrag VOINl Jo- dann NIC. L1UT den unwiederbringlichen
sef Bujnoch über die böhmischen Bene- Verlust baugeschichtlich höchst be-
diktinerklöster im Hussıtensturm sıc! merkenswertenTC sondern uch den

der substantiellen Einbettung die Schlufßsstrich unter die mi1t dem Bau VOCI-:-
bundene Tradition der en UniversitawWe1lt ausgreifenden Forschungen der etz-
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